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(54) Vorrichtung zur verändernden Einstellung der Gerüstmitte an Walzgerüsten

(57) Eine Vorrichtung zur verändernden Einstellung
der Gerüstmitte an, Universalwalzgerüsten die, beidsei-
tig, die Horizontalwalzen (HW) aufnehmende Vertikal-
ständer (VS), aufweisen und an diesen angeordnete,
nach außen kragende Seitenteile (ST) mit Führungen
zur Aufnahme der Lagereinbaustücke der Vertikalwal-
zen (VW) und mit hydraulisch beaufschlagten, die Verti-
kalständer (VS) lösbar miteinander verspannenden
horizontalen Zugankern (ZA). Die Seitenteile (ST) sind
als selbständige Gerüstteile ausgebildet, und mit den
Vertikalständern (VS), vertikal verschiebbar zu diesen
verbunden und mittels, sie unterlassender Hubeinrich-
tungen (HE) höhenverstell- und festlegbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
veränderten Einstellung der Gerüstmitte an Walzgerü-
sten. Vorrichtungen dieser Art sind in zahlreichen Aus-
bildungsformen bekannt geworden. Diese Vorschläge
gehen durchweg dahin, entweder die Höhe der Auflage-
ebene der Zufuhr- und Abführeinrichtungen für das
Walzgut oder das Walzgerüst selbst anzuheben bzw.
anzusenken, d. h. in dem einen Fall die Mitte des heran-
geführten Walzgutes auf die Position der Walzspaltmitte
des Walzenpaares im Walzgerüst oder in dem anderen
Fall die Mitte des Walzspaltes des Walzgerüstes auf die
Mitte des einlaufenden Walzgutes auszurichten. Ver-
wendet werden dabei vertikal schwenkbare Rollgangs-
abschnitte vor und hinter dem Walzgerüst oder
Hubeinrichtungen für die Walzgerüste selbst bzw. für im
Gerüst höhenverschiebbar angeordnete Tragrahmen
der Walzensatze. Als Hubeinrichtungen werden, wegen
der großen Gewichte meist Schiebekeilanordnungen
unterschiedlichster Ausbildung verwendet.
[0002] Eine besondere Problematik ergibt sich für
Vorrichtungen dieser Art, wenn diese bei Universalwalz-
gerüsten angewendet werden sollen, da solche Gerüste
beidseitig, der, die Horizontalwalzen aufnehmenden
Vertikalständer, an diesen angeordnete, nach außen
kragende Führungen zur Aufnahme der Lagereinbau-
stücke der, die Vertikalwalzen aufnehmende Seitenteile
aufweisen, und es beim Walzen von Trägern in diesen
Universalwalzgerüsten in erster Linie notwendig ist,
ggfs. auch ohne Anpassung der Höhe der Auflage-
ebene der Zuführ- und Abführeinrichtung des Trägers
die horizontale Mittenebene des Vertikalwalzen-Paares
auf die Position der horizontalen Mittenebene des Walz-
spaltes des Horizontalwalzen-Paares auszurichten.
Diese Ausrichtung ist erforderlich, weil die Mittenebene
des Vertikalwalzen-Paares, bezogen auf die Position
der Auflageebene der Zuführeinrichtung so positioniert
werden muß, daß der waagerecht aufliegende Träger
von den Vertikalwalzen möglichst stegmittig walzbeauf-
schlagt werden kann.
[0003] Eine Lösung dieses Problems (EP 786291
A1) geht dahin, eine Mehrzahl von, gegeneinander aus-
tauschbaren Lagereinbaustücken mit unterschiedlichen
ggfs. asymmetrischen Querschnitten und entsprechend
unterschiedlicher Position der Längsmittenebene der
Vertikalwalzen zu verwenden und damit den Träger
stegmittig zu beaufschlagen. Diese Lösung ist wegen
der Notwendigkeit, eine größere Zahl von Lagereinbau-
stücken und Vertikalwalzen-Paaren bereit zu halten und
darüber hinaus technische Hilfseinrichtungen für das
Auswechseln der Lagereinbaustücke vorzusehen mate-
rial- und bedienungsaufwendig und erlaubt darüber hin-
aus auch keine stufenlose Positionierung des
Vertikalwalzen-Paares.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
diese Nachteile zu vermeiden und die Möglichkeit einer
stufenlosen Anpassung der Position der Vertikalwalzen

an die Höhe der Lage der Stege der zu walzenden Trä-
ger zu schaffen.

[0005] Ausgehend von einer bekannten Universal-
walzgerüstausbildung (DE 197 01 235 A1), bei der die
Vertikalständer des Gerüstes durch, hydraulisch beauf-
schlagte, horizontale Zuganker lösbar miteinander ver-
spannbar sind, wird diese Aufgabe dadurch gelöst, daß
die Seitenteile des Universalgerüstes als selbständige
Gerüstteile ausgebildet, mit den Vertikalständern verti-
kal verschiebbar verbunden und mittels, sie unterlas-
sender Hubeinrichtungen höhenverstell- und festlegbar
sind.
[0006] Mit dieser Anordnung wird erreicht, daß die,
in den Seitenteilen angeordneten und geführten Verti-
kalwalzen unabhängig von der jeweiligen Position der,
den horizontalen Walzspalt bildenden Horizontalwalzen
vertikal auf- und abbeweg- und einstellbar sind; sie kön-
nen deshalb stufenlos auf die Stegmittenebene des
jeweils gewalzten Trägers eingestellt werden.
[0007] Wie die Erfindung weiter vorsieht, können
die Seitenteile, mit Gleitflächen an Gegengleitflächen
der Vertikalständer anliegend, oberhalb und unterhalb
der Führungen für die Lagereinbaustücke Ansätze mit
vertikal verlaufenden Längsausnehmungen zur Auf-
nahme von, beidseitig aus dem Vertikalständer nach
außen auskragenden Enden der horizontalen Zuganker
aufweisen. Die Zuganker können dabei an ihrem einen
Ende eine Hydraulikmutter und an ihrem anderen Ende
einen Sperrkeil aufweisen.
[0008] Die Erfindung wird anhand des, in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispieles näher erläu-
tert. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 das Universalwalzengerüst, in Walzrichtung
gesehen, teilweise geschnitten in schemati-
scher und

Figur 2 das Universalwalzengerüst nach Fig. 1 in
einer anderen Stellposition.

[0009] Wie aus Fig. 1 zu ersehen, sind beiderseits
der Vertikalständer VS Seitenteile ST vorgesehen, die
mit, nicht näher dargestellten Gleitflächen auf entspre-
chenden Gleitflächen an den Vertikalständern VS glei-
tend, in Richtung des Doppelpfeils PS auf und ab
bewegbar sind. Angetrieben und positioniert werden sie
dabei durch die Stößel der, sie untergreifenden Hubein-
richtungen HE. In beiden Seitenteilen ST sind, auf
ebenfalls nicht dargestellte Weise die Vertikalwalzen
VW geführt und in den Vertikalständern VS, auch auf
nicht dargestellte Weise die Horizontalwalzen HW gela-
gert. Oberhalb und unterhalb der Führungen der Verti-
kalwalzen VW in den beiden Seitenteilen ST sind durch
die beiden Vertikalständer VS horizontale Zuganker ZA
geführt, deren beide Enden ZA1 und ZA2 seitlich aus
den Vertikalständern VS herauskragend durch Längs-
ausnehmungen LS geführt, die in Ansätzen STa der
Seitenteile ST vorgesehen sind. Auf das eine Ende STa
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des Zugankers ist, ist hier einer Hydraulikmutter HM
aufgesetzt und auf das andere Ende ZA2 ein Sperrkeil
SK.

[0010] In der, in dieser Darstellung wiedergegebe-
nen Stellposition befinden sich die beiden Seitenteile
ST in ihrer, durch die beiden Längsausnehmungen LS
begrenzten tiefsten Stellung und in der in Fig. 2 wieder-
gegebenen Position in der entsprechend höchsten Stel-
lung. Zwischen diesen beiden Stellpositionen läßt sich
die gemeinsame horizontale Mittenebene ME des Verti-
kalwalzen-Paares VW stufenlos auf die von den beiden
Horizontalwalzen HW bestimmte Lage der Stegmitte
des zu walzenden Trägers ausrichten.
[0011] Für die Stellbewegungen der beiden Seiten-
teile ST wird der auf die Zuganker ZA durch die Hydrau-
likmuttern HM aufgeübte Spannzug gelockert und, nach
dem die Horizontalwalzen-Paare VW, wie dargestellt
positioniert worden sind wieder aufgebracht.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur verändernden Einstellung der
Gerüstmitte an Walzgerüsten, nämlich Universal-
walzgerüsten mit, beidseitig der, die Horizontalwal-
zen aufnehmenden Vertikalständer, an diesen
angeordneten, nach außen kragenden, Führungen
zur Aufnahme der Lagereinbaustücke der Vertikal-
walze aufnehmenden Seitenteilen und hydraulisch
beaufschlagten, die Vertikalständer lösbar mitein-
ander verspannenden horizontalen Zugankern
dadurch gekennzeichnet,
daß die Seitenteile (ST) als selbständige Gerüst-
teile ausgebildet, mit den Vertikalständern (VS)
relativ vertikal verschiebbar zu diesen verbunden,
mittels, sie unterlassender Hubeinrichtungen (HE)
höhenverstell- und festlegbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Seitenteile (ST), mit Gleitflächen an
Gegengleitflächen der Vertikalständer (VS) anlie-
gend, oberhalb und unterhalb der Führungen für
die Lagereinbaustücke Ansätze (STa) mit vertikal
verlaufenden Längsausnehmungen (LS) zur Auf-
nahme von, beidseitig aus dem Vertikalständer
(VS) nach Außen kragenden Enden (ZA1; ZA2) der
horizontalen Zuganker (ZA) aufweisen.

3. Vorrichtung nach den Ansprüchen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß in an sich bekannter Weise an dem einen Ende
(ZA1) des Zugankers (ZA) eine Hydraulikmutter
(HM) und an dem anderen Ende (ZA2) ein Sperrkeil
(SK) angeordnet sind.
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